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Lir Zlollenkonferem am Ilmkippen
Sechs Wochen — und so gut wie nichts erreicht . Höch¬

stens , daß ein Dreimächte - Uebereinkommen ,
nämlich zwischen Amerika, England und Japan zustande¬
kommt — und auch das ist noch keineswegs sicher . Jeden¬
falls tut Frankreich nicht mit. Hat doch Briand erst
kürzlich erklärt , Frankreich sei nicht in der Lae, auch nur
eine einzige Tonne von demTardieu - Pro -
grair nabzu st reichen . Dieses fordert 724 000 Tonnen
oder zuzüglich von 120 000 Tonnen Neubauten bis Ende
1936 nicht weniger als 844 OOOTonnen . Das bedeutet
gegenüber Italien ein Verhältnis von 7 : 4, während
Italien auf Flottengleichheit mit Frankreich besteht.
Für letztere kann sich Italien auf ein Telegramm berufen,
das 1921 während der Washingtoner Flottenkonferenz der
damalige französische Ministerpräsident Briand an die
französische Abordnung richtete und in dem die Pariser
Regierung nichts gegen eine Flottengleichheit mit Italien
einzuwenden hatte.

Nur in einem Fall will Frankreich von seinem ungeheuer¬
lichen Anspruch abstehen , nämlich , wenn Amerika und Eng¬
land den Frieden auf dem Mittelmeer verbürgen , also ein
sog . „M ittelmeer - Locarno " eingehen. Hiervon will
natürlich Amerika , das seit Versailles sich immer mehr
von Europa zurückzog, nichts wissen. Es hat noch die Nase
voll vom Weltkrieg und ist herzlich froh, wenn es nicht mehr
in europäische Handel verwickelt wird — bekanntlich ein
Hauptgrund , der Washington veranlaßt hat , dem Völker¬
bund, einer Schöpfung seines Präsidenten Wilson , nicht bei¬
zutreten . Und England ? Das hat genug, mehr als ge¬
nug von dem deutsch-französischen Locarno . Man kann
sich dem Gefühl nicht entziehen , als ob es seine Einbeziehung
in diesen Garantievertrag schon bitter bereut hätte . Jeden¬
falls will es nicht zum zweitenmal sich binden lassen. Eine
französische Verständigung mit Italien über Tunis , Tripo¬
lis und die Adria stände jedoch in der Luft , wenn sie nicht
von Amerika oder England getragen würde.

Somit ist die Flottenkonferenz haarscharf an der Grenze
des Scheiterns angelangt . Das spürt am allerbesten Frank¬
reich selbst und bestrebt sich jetzt schon , den schwarzen Peter
der Schuld Amerika, England und Italien zuzuschieben, nach
dem alten wohlbewährten Rezept: „ Ich wasche meine Hände
in Unschuld.

" Hoffentlich gelingt ihm sein Vorhaben diesmal
nicht . Trotz aller Schlauheit Briands, dieses Großmeisters
der Diplomatie, wird alle Welt den Schuldigen dort suchenund finden , wo er wirklich steckt, nämlich in Paris .Aber ist denn wirklich gar nichts erreicht worden ? Oder
hat man vielleicht doch eine „ Humanisierung" der Tauch -
bootwaffe erzielt? Ist nicht wenigstens die „angel -
fächsiche Freundschaft " erreicht und damit im Sinn
des Kelloggpaktes der Weltfriede einigermaßen gesichert wor¬
den ? Auch das steht nicht über allen Zweifeln. Ein franzö¬
sisch - italienischer Streitfall könnte leicht andere Mächte , viel¬
leicht sogar England , m den Strudel hineinzerren.Man hat nach Ende des Weltkriegs in die Welt hinaus¬
gerufen : „Vorbei die unseligen Zeiten der geheimen Diplo -

Schicksal Völker wird jetzt auf Konferenzen
entschieden . Und diese schossen wie Pilze aus dem Boden.Man kann das letzte Jahrzehnt füglich das „Zeitalter der
Konferenzen taufen . Ohne die verschiedenen Konferenzen
zweiter Garnitur sind es seit dem Waffenstillstand vom 11 .
November 1918 sechsundzwanzig Konferenzen, ,die meist für Deutschland recht verderblich waren , soweit sie
überhaupt ein positives Ergebnis hatten . Aber ist so gar

Lwltives mit diesem neuen Instrument erreicht worden?" 'chl schwer zu beantworten . Am Ende ent-
eisernen Tatsachen . So schrieb vor ein paarTagen der bekannte englische P u b l i z i st G a rv i n im
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Kriegsflotte soll wie 3 zu 2 sein . Ob Jtalie,^ Zweifelhaft , noch am letzten Samstag fordert
unbedingte Flottengleichheit, nur in der Tauch

Eehen
* Et « es Frankreich ein gewisses Mehr zu

TlMsfpiege!
Der Reichstag hat den 8 k des Republikschuhgefehes

(Beschimpfung verstorbener Reichspräsidenten oder Minister)
mit 265 gegen 151 Stimmen angenommen . 8 10 , der die
Auflösung von Vereinen behandelt, wurde mit 266 gegen
148 Stimmen angenommen . 2n der Schiußabslimmung
wurde das Republikschuhgeseh mit 265 gegen 156 Stimmen
unter lebhaften Pfuirufen der Kommunisten angenommen.
Dafür stimmten nur die Regierungsparteien , dagegen alle
Oppositionsparteien . Der Antrag der Kommunisten und der
Deutschnationülkn. die Verkündung des Gesetzes für zwei
Monate ausznschen (zur Annahme des Antrags genügt ein
Drittel der anwesenden Abgeordneten) wurde mit 255 gegen
126 Stimmen abgelehnt, da die Wirtschaftspaktes sich nicht
beteiligte. Das Ministerpensionsgeseh wurde in der Schkuß-
abstimmung mit 340 gegen 70 Stimmen bei 5 Enthaltungen
angenommen.

Auf den telegraphischen Bericht des Norddeutschen Lloyd
an den Herrn Reichspräsidenten über die gelungene Probe¬
fahrt des Schnelldampfers , Europa " Hai der Reichspräsident
v. hindenburg dem Lloyd telegraphisch die besten Glück¬
wünsche ausgesprochen.

Die spanische Regierung hat beschlossen , dem verstorbenen
General Primo de Rivera ein Staatsbegräbnis mit den
Ehren eines Feldmarschalls zu bereiten.

Rach einer Meldung aus Washington wird die Westküste
der Vereinigten Staaten voraussichtlich zwei Landungshallen
für Zeppelinlufkfchiffe in Kalifornien erhalten.

Dagegen ist man in England , nach einer Bemerkung der
„Times "

, geneigt, wenn Frankreich seine England inter¬
essierenden Seerüstungen mäßigt , ihm Zugeständnisse
bezüglich der L a n d r ü st u n g en zu machen , die England
mehr oder weniger gleichgültig sind . Dabei handelt es sich
vor allem darum , die ungeheuren ausgebildeten Reserven
Frankreichs nicht als „Kriegsrüstung " zu betrachten . Damit
wäre man also glücklich an dem Tauschgeschäft an¬
gelängt , die gefährlich st eundschlimm st eLösung
der von Frankreich gemachten Schwierigkeiten. Dann märe
ein großes Ziel der Franzosen erreicht.

Japan doch nicht einverstanden
Die japanische Admiralität teilt der United Preß mit,

daß der von Amerika in London gemachte Vorschlag für
Japan nicht annehmbar sei . Danach sollte bekanntlich
von 10 000 Tonnen -Kreuzern Japan mit 60 Prozent der
entsprechenden Schiffsbestände Amerikas und Englands sich
begnügen, während Japan 70 Proz. verlangt .

Neue Nachrichten
„ Eine neue Aera "

Berlin , 18 . März . Das führende Blatt des Zentrums ,die „Germania "
, schreibt : Nachdem die Younggesetze

angenommen sind, würde das große Opfer nutzlos sein,wenn wir nicht entschlossen wären , eine neue Aera in
unserem politischen Handeln einzuleiten. Deutsch¬land werde alles darans-etzen , die übernommenen Verpflich¬
tungen auszuführen , aber es werde sich niemals das Recht
nehmen lassen , immer wieder zu betonen, daß dieser Wille
an der wirtschaftlichen Möglichkeit seine Grenze
habe und daß die moralische Verantwortung nicht bei denen
liege , die den Aoungplan angenommen haben, sondern bei
der Gegenseite , den Gläubigermächten, die ihn erzwun¬
gen haben . Die ein « Frage sei nun, ob man dem deut¬
schen Volk und der deutschen Wirtschaft die Freiheitder
Entfaltung geben werde, die sie unter der Herrschaft
des Youngplans brauchen ; die andere Frage : ob man
Deutschland nun endlich vor aller Welt von dem un¬
gerechtesten Vorwurf , den man einem Volk je zu¬
gesonnen hat, und dem moralischen MakelderAl -
leinschuld befreien werde. Die Ingangsetzung des
Youngplans könne nur ein Abschnitt sein auf Deutschlands
dornigem Weg zur vollkommenen Befreiungvon allen politischen Fesseln , die ihm ein un¬
gerechtes Diktat geschlagen habe . Brünings Wort , daß wir
für die Zukunft mit manchen Methoden und Hoff -
nüngen der Außenpolitik brechen müssen , be¬
deute keine Aufgabe der grundsätzlichen Linie der Verständi¬
gung, aber er bestimme die Loslösung von manchen
Traumgebilden . Das Rheinland sei „befreit" , aber
die staatsrechtliche Gleichstellung des Rheinlands fei auch im
Haag nicht erreicht worden.

Zur Innenpolitik sagt die „Germania "
, es gehe

um die Frage, ob der Reichstag selbst die Kraft aufzu¬
bringen vermöge für die Reformen, die in staatspolitischer
und wirtschaftlicher Hinsicht getroffen werden müssen . Wenn
er zögere oder nicht den Mut aufbringe , größt« Verantwor¬
tung zu tragen , dann werden sich in der Tat di? st rrke ^

Zweifel am parlamentarische » System durch
das ganze Land fortpflanzen . Auch in der Innenpolitik
werde man mit manchen Methoden brechen
und vielleicht auch manche Wege ändern
müssen .

Gut und schön , nur hätte dies alles schon im Haag
und vor der Annahme der Pounggesetze gesagt werden
sollen.

Ein Ausschuß zur Bekämpfung des Kommunismus
Berlin , 18. März . Etwa 60 Persönlichkeiten des öffent¬

lichen Lebens waren am letzten Freitag in den Räumen des
hiesigen Herrenklubs zusammengekommen, um die Frage
der Bekämpfung desKommunism us in Deutsch¬
land, sowie des Bolschewismus im allgemeinen
zu besprechen . Den Hauptvortrag hielt der frühere Kabi¬
nettschef des letzten Kaisers, Herr von Berg - Marki -
nen . An der Erörterung beteiligten sich namentlich der
Zentrumsabgeordnete von Papen , sowie der früher «
Reichswehrminister Gehler . Anwesend waren u . a. der
neue Bischof von Berlin , Dr . Christian Schreiber , sowie
der Kulturpolitiker des Zentrums, Universitätsprofessor Prä¬
lat Dr . Georg Schreiber , ferner Reichsbankpräsident Dr.
Luther und Vankdirektor Melchior aus Hamburg .
Man beschloß, einen Ausschuß einzusetzen , dem auch der
Vorsitzende des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken¬
tage , Fürst Alois von Löwen st ein , cmgehören wird .

Noch keine Einigung über die Landwirlschaftsfragen
Berlin. 18 . März . Die gestrigen Verhandlungen von

Vertretern der Regierungsparteien — die Demokraten
nahmen nicht teil — über die schwebenden landwirtschaft¬
lichen Fragen dauerten bis in die späten Abendstunden und
wurden heute vormittag fortgesetzt . Die Deutsche Volks¬
partei lehnte das vom Zentrum und der Sozialdemokratie
befürwortete Maismonopol ab und schlug vor, die
Maiseinfuhr mit dem gleichzeitigen Bezug von inländischen
Erzeugnissen in einem bestimmten Verhältnis zu verknüpfen.

Bei der Besprechi -ng der Arbeitslosenversiche¬
rung erklärte der Vertreter der Deutschen Dolkspartei ,
seine Partei stimme der Verlängerung der Beitragserhöhung
auf 3 >L v . H . für das ganze Jahr zu, dann aber müss«
der Beitrag wieder auf 3 v . H . zurückgeführt werden. Di«
Arbeitslosenversicherung müsse den Fehlbetrag durch Re¬
formen selbst decken. (Die Beitragserhöhung auf 3 ^L v . H.
war ursprünglich nur bis 30 . Juni 1930 gefordert und be¬
willigt worden.) Die Sozialdemokraten bekämpften den
Vorschlag der Volkspartei . Auch über andere Steuerfragen
der Finanzreform wurde noch keine Annäherung zwischen
den Parteien erzielt.

30 Millionen für Ostbefestigungen
Berlin, 18. März. Der Reichsfinanzminister hat den

Reichshaushaltplan dem Reichsrat zugeleitet. Nach dem
„D. Z .

" wird im Vorwort zum Haushalt des Reichswehr-
Ministeriums ausgeführt , daß sich die Forderung des
Reichswehrministers bei der Beratung des vor¬
jährigen Haushaltplans, es müsse sich um ein« einmalig «
Kürzung bandeln, nicht verwirklichen lasse . Es fei nicht
möglich gewesen , die Zuschußsumm « von 707 Millionen des
Jahrs 1928 wieder zuzubilllgen. Der Gesamtzuschuß für
1930 könne nur auf 700 Millionen RM. bemessen werden.
Das bedeutet für das Reichswehrministerium die Notwen¬
digkeit , 35 Millionen RM . einzu sparen .

Bemerkenswert ist , daß der Haushalt des Reichswehr¬
ministeriums die Vorbemerkung enthält : „Die Reichsregie¬
rung hält hienach weitere Abstriche nicht für möglich. Für
Maßnahmen zur Verbesserung der Landes¬
befestigungen werden insgesamt 30 DMwnen RM.
angefordert . Der angesetzte Betrag von 2,25 Millionen ist
nur ein erster Teilbetrag .

" In der Erläuterung für diese
Summe heißt es : „Die geänderte Grenzführung des Reichs
im Osten erfordert im Anschluß an die vorhandenen Befesti¬
gungsanlagen besondere Maßnahmen , die nach Abschluß
der auf Grund der Pariser Abmachungen vom Januar 1927
eingeleiteten Ermittlungen nunmehr in Angriff genommen
werden müssen .

" Irgendwelche Bemerkungen über das
Panzerschiff 6 , Ersatz Lothringen , finden sich im Haushalt
der Reichsregierung nicht — die Reichsregierung scheint aus
politischen Gründen auf das zweite Panzerschiff ver¬
zichtet zu haben. Dahingehende Zusagen sollen bekanntlich
im Haag gemacht worden sein. .

Wissenschaftliche Versuche an Menschen
Berlin , 18. März . Im Reichsgesundhsitscimt ist die

Frage , inwieweit wissenschaftliche Versuche an Menschen zu¬
lässig sind, beraten worden . Auf Grund von verschiedenen
Gutachten wurde die Unentbehrlichkeit solcher Versuche für
die Fortschritte in der Erkennung , der Verhütung und der
Heiluna von Krankheiten anerkannt , andererseits di? bekoch .



dere Verantwortung , welche die Vornakme solcher Versuche
dem Arzt auserlegt , betont . Die vom Reichsgesundheitsrat
empfohlenen Richtlinien werden dem Reichsministerium des
Innern vorgelegt werden . Der etwa notwendige Erlaß
besonderer Anordnungen würde den Landesregierungen
überlassen bleiben .

Widerstand der Bauern auf Rügen

Puttbus . 18 . März . Wegen rückständiger Zahlungen
sollte gestern in Grabitz ( auf der Insel Rügen , das Inven¬
tar eines Bauernhofs versteigert werden . Etwa 500
Bauern hatten sich eingefunden und den Versteigerungssaal
vollständig besetzt . Es wurde kein Angebot gemacht . Als der
Gerichtsvollzieher Ausgebote machen wollte , wurde das
Deutschlandlied gesungen , so daß er nicht zum Wort kam.
Ein Vertreter des Stralsunder landw . Ein - und Verkaufs¬
vereins , für' den die Versteigerung stattfinden sollte, wurde
verprügelt , als er ein Angebot machte , und er entkam
nur mit Hilfe eines Landbundführers . Dann gingm die
Bauern ruhig nach Hause . Da noch viele landwirtschaftliche
Zwangsversteigerungen bevorstehen und die Erregung der
Bauern sehr groß ist , wird die Lage als ernst angesehen .

*

Gründung einer deutsch- polnischen Handelskammer
Breslau . 18 . März . Nachdem nunmehr der Handesver -

trag mit Polen unterzeichnet ist , hat der im Mai 1926 ge¬
gründete deutsch -polnische Wirtschaftsbund mit dem Sitz in
Breslau nach Fühlungnahme mit den maßgebenden Wirt¬
schaftsoertretungen seine Umwandlung in eine . Deutsch -
polnische Handelskammer vollzogen . Vorsitzender
ist der Vorsitzende der Industrie - und Handelskammer Bres¬
lau und Mitglied des Reichswirtschaftsrats Dr . Grund .

Die Türkei vor dem Bankrott ?

Angora , 18. März . -Reuter meldet aus Angora : Es ist
zu erwarten , daß die türkische Regierung ausländische Rat¬
geber Herrnziehen wird , um die Finanzen des Landes wie¬
derherzustellen . Die britischen und französischen Vertreter
des Rats der ausländischen Inhaber türkischer Obligationen
hätten sich in Angora davon überzeugt , daß die Lage schlim¬
mer sei , als erwartet wurde . Sie sollen der Meinung sei ' »,
die Türkei werde weder ihre internationalen , noch ändert
erhebliche Verpflichtungen erfüllen können .

Die Relchsregi»rung ersucht um AliMrung
Berlin , 18. März . Noch der „ Germania " hat die Reichs -

regierung wegen einer Rede des bayerischen Ministerpräsi¬
denten Dr . Held auf einer Versammlung der Bayerischen
Volkspartei in München am Samstag , in der er die Hal¬
tung der Reichsregierung zur Frage des Poungplans
mit den schärfsten Ausdrücken tadelte , den
Reichskanzler beauftragt , in München um die „dringend not¬
wendige Aufklärung " zu ersuchen.

Nach dem Bericht des Berliner „Tag " vom 16. März
soll Dr . Held gesagt haben , „er sei überzeugt , daß auch fer¬
nerhin die Finanzschlamperei in der deutschen Reichsregie¬
rung nicht aufhöre . Privatrechtlich betrachtet , sei ein Ver¬
fahren , in so leichtfertiger Weise einen Schuldvertrag wie
den Uoungplan zu unterzeichnen , mit Gefängnis als Be¬
trugsversuch bedroht . Denn es sei ausgeschlossen, und
das müsse die Reichsregierung wissen, daß dieser Tributplan
jemals erfüllt werden könne ".

Die Anfrage bei Dr . Held hat , wie halbamtlich mitgeteilt
wird , ergeben , daß dieser Teil seiner Rede völlig ent¬
stellt wiedergegeben worden sei . Dr . Held habe es mit
Entrüstung verneint , derartige Redewendungen gegen die
Reichsregierung gebraucht zu haben . Auch die bayerische
Presse enthält in ihren Berichten über die Münchener Ta¬
gung nichts von solchen Angriffen gegen dir Reichsregierung .

wmllemberg
Skuttgark , 18 . März .

Tagung der Nolgemeinschaft der deutschen Wissenschaft.
Unter dem Vorsitz von Exzellenz Dr . Schmidt - Ott fand
am Sonntag im Hörsaal des physikalischen Laboratoriums
der Technischen Hochschule in Stuttgart die offizielle Tagung
der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft statt . Der
Tagung am Sonntag wohnten außer einer Reihe von Ge¬
lehrten und Wissenschaftlern zahlreiche Männer arm der
Wirtschaft , Parlamentarier und Vertreter der Regierung ,
auck Staatspräsident Dr . Bolz an . Professor Schenk be¬

richtete über die Erfolge der Metallforschung , speziell auf
dem Gebiet der Edelmetalle . In fünfjähriger Tätigkeit sei
im Interesse der Industrie mancher Fortschritt erzielt wor¬
den . Der Verlust an Rost betrage z . B . jährlich mehr als
eine Million Mark . Durch intensive Zusammenarbeit auf
diesem Gebiet sei sehr viel erreicht worden . Professor Dr .
Glocker habe sehr viel erzielt . Di« in Württemberg geleisteten
Arbeiten würden von der Notgemeinschaft stark unterstützt .
Aus den Darlegungen der Fachleute , Dr . Kienzl e - Schwen -
ningen , und Dr . I u n g h a n s -Schramberg , kam deutlich
die Wertschätzung dieser Forschungsarbeiten zum Ausdruck .
Es wurde nachgewiesen , daß die private Wirtschaft nicht in
der Lage sei, diese intensive Forschungsarbeit zu betreiben .
Was auswärtige Staaten , insbesondere Frankreich , Schweiz
und Italien , für Forschung und technische Entwicklung auf¬
bringen , gehe weit über die deutschen Leistungen hinaus .
Professor Regele stellt« drei Aufgabengebiete als beson¬
ders vordringlich für die wissenschaftlichen Arbeiten heraus .
Einmal das Metallurgische , Schaffung geeigneten Werkstoffs ,
Institut für Zeitmessung mit entsprechenden Instrumenten
und die Geeignetheit des Uhrenöls und der damit zusammen¬
hängenden technischen Stoffe . Die württ . Regierung wurde
um Unterstützung bei der Lösung dieser Aufgaben in Ver¬
bindung mit der technischen Notgemeinschaft angegangen .

Tagungen . Im nächsten Vierteljahr finden hier 60 Ta¬
gungen , Ausstellungen und andere Veranstaltungen statt .

Landesparkeitag des Zentrums . Der Landesparteikag der
Württ . Zentrumspartei findet am 23. und 24 . März im
Katholischen Vereinshaus statt . Am Sonntag ist eine Sitzung
des Landesparteiausschusses , der ordentliche Parteitag ist
am Montag mit folgender Tagesordnung : Geschäftsbericht ,
Wahl des Landesvorstands , politische Referate - „lieber die
politische Lage im Reich "

, Referent Reichstagsabgeordneter
Dr . B r ü n i n g - Berlin oder Staatspräsident Dr . Bolz ,
und „lieber die politische Lage im Land "

, Referent Abg .
B o ck - Rotkweil .

Haussuchungen bei Nationalsozialisten . Der „Völkische
Beobachter " in München , Hitlers Blatt , bringt folgende Mel -
düng aus Stuttgart vom 15 . März : Heute morgen erschienen
bei dem SA .-Führer von Württemberg , dem Herrn von Ia -
gow , in seiner Wohnung in Stuttgart mehrere Kriminal¬
beamte und nahmen auf Anordnung des Oberreichsanwalts
eine Haussuchung vor . Es wurde keinerlei belastendes Ma¬
terial gefunden und nichts beschlagnahmt .

Noch ein Todesopfer des Bärenschinkens . Ein Prokurist
der Firma Vleyle hier , der auch von dem unseligen Bären¬
schinken gegessen hatte , ist an Trichinose gestorben , ein an¬
derer Kaufmann liegt schwer krank darnieder . Auch der
Inhaber des betreffenden Restaurants , seine Frau und seine
Tochter sind schwer erkrankt . Von dem Schinken sollen am
Fasching 50- Portionen ausgegeben worden sein.

Cannstatt , 18. März . Die Gefährdung der Sulz¬
quelle . Die Mineralquelle im Sulzquellenbad Cannstatt
fließt zurzeit so schwach , daß der Wasserstand nur eine Höhe
von 70—80 Zentimeter erreicht . Unter diesen Umständen ist
es zweifelhaft , ob das Bad Im kommenden Sommer geöff¬
net werden kann . Wie sich der Wasserzusluß nach der Auf¬
stauung des Neckars durch das neue Wehr bei der König -
Karls -Brücke , die für Mai oder Juni dieses Jahres in Aus¬
sicht genommen ist , bei dieser Quelle und im übrigen Cann -
statter Mineralquellengebiet gestalten wird , muß abgewartet
werden . Von einer Vertiefung des Beckens im Sulzquellen¬
bad , sowie von Bohrversuchen soll zunächst Abstand genom¬
men werden , bis übersehen werden kann , wie sich die Er¬
giebigkeit der Quelle weiterentwickelt .

Aus dem Lande
Sielmingen a . d. F ., 18 . März . Streit Händel .

Abends gerieten hier einige junge Leute vor einer Wirtschaft
in Streithändel , wobei einer schwer verletzt und einem am
dern ein Arm abgeschlagen wurde .

Iptingen , OA . Vaihingen , 18. März . Feuer . Sonn¬
tag abend brach in einem Schuppen (frühere Ziegelei ) Feuer
aus , dem der ganze Schuppen mit den darin aufbewahrken
Heu - und Skrohvorräten zum Opfer fiel.

Heilbronn , 18. März . Todesfall . Unerwartet rasch
ist im 56 . Lebensjahr Ratskellerwirt Fritz Rüdenauer
aus dem Leben geschieden. Den Ratskeller leitete er 27
Jahre .
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praktikant Gotthils Vierling von Obersteinach , der sei-
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" lucht die Stenotypistin Wiedenmann durch16 Messerstiche schwer verletzt hakte, wurde vom Gericht

wegen versuchten Totschlags und Bedrohung zu 1 Jahr 9
Monaten Gefängnis , abzüglich 9 Monate Ilntersuchungs -
Mt , sowie Tragung der Kosten einschließlich derjenigen der
Nebenklage verurteilt .
8 Monate beantragt .

Der Oberstaatsanwalt hatte
'
l Jahr

m Marz . Brand . Im benachbarten
Geißelharvt brannte das Wohnhaus des Gustav Vogelmann
vollständig ab Der Gebäudeschaden betrügt etwa 7—B000
Mark , der Mobiliarschaden dürfte sich aus mehrere 1000 Mk .
belaufen .

Langenburg , OA . Gerabromi , 18 . Mürz . Bei derOrtS -
vorsteherwahl wiside der seitherige Stadkschultheiß
Otto Lang mit 522 Stimmen von 534 abgegebenen Stim¬
men wiedergewählt .

Wasseralfingen OA . Aalen , 18 . März . Ein Kalb ge -
stöhlen . Samstag nacht wurde dem Bauern Anton Schnei¬
der in Heißenberg ein 5 Wochen altes Kuhkalb aus seinem
unverschlossenen Aiehstall entwendet und in der etwa 200
Meter entfernt liegenden Sandgrube abgeschlachtet . Haut mit
Kopf , Füße und Eingeweide ließen die Täter am Abschlach -
tungsort liegen . Nach den vorhandenen Fußspuren kommen
zwei Personen als Täter in Frage .

kirchheim u . T .. 18 . März . Schwerer Unfallbeim
Segelfliegen . Am Sonntag wurde der Segelflug¬
schüler Fritz Sigel aus Bissingen am Hohbohl das Opfer
eines Unfalls . Nach einem schön gelungenen Flug wollte
Sigel landen . Er hatte sein Flugzeug schon beinahe auf den,
Boden aufgesetzt, als plötzlich eine Windböe das Flugzeug
drehte und es gegen einen Baum trieb . Das Flugzeug , das
bekannte Bissinger „ Peterle "

, wurde vollständig zertrüm¬
mert . Sigel wurde an den Baumstamm geschleudert und er¬
litt dabei einen Schädelbruch , einen Nasenbeinbruch und
einen Kieferbruch . Er wurde mit dem Sanitätsauto zunächst
ins Vezirkskrankenhaus Kirchheim eingeliefert : von hier aus
mußte er alsbald in die Klinik nach Tübingen übergeführt
werden .

Reutlingen , 18. März . Zusammenlegung der
Gemeinden Oberhausen und Unter Hausen ?
Die Frage der Zusammenlegung der Gemeinden Unterhau¬
sen und Oberhausen wird in den beiden Gemeinden schon
seit längerer Zeit lebhaft erörtert . Das Oberamt hat einen
Entwurf für einen Eingemeindungsvertrag ausgearbeitet ,
wonach beide Gemeinden künftig den Namen Oberhausen
führen sollen . Das Oberamt errechnet eine Ersparnis am
Verwaltungsaufwand von 5000 Mark . Am Sonntag fanden
nun in beiden Gemeinden Versammlungen statt , um zu der
Frage Stellung zu nehmen . In Oberhausen wurde be¬
schlossen , das Ergebnis der Versammlung in Unterhausen
abzuwarten und den Gemeindsrat dann zu weiteren Schrit¬
ten zu ermächtigen . Die Versammlung in Unterhausen kam
zu dem Ergebnis , daß am kommenden Sonntag eine Bürger¬
abstimmung auf dem Rathaus stattfinden soll , damit der
Gemeinderat die wahre Meinung der Bürgerschaft kennen
lernt .

Tübingen . 18 . März . Frühjah sversammlung
des Schwäb . Albvereins . Der Schwab . Albverein
veranstaltete am Sonntag im Waldhorn unter Vorsitz von
Prof . Dr . Nägele seine Frühjahrsversammlung . Der Vor¬
sitzende teilte in dem Jahresbericht für 1929 mit , daß man¬
chen Verlusten in der Mitgliederzahl auch wieder Gewinne
gegenüberstehcn . Ein besonderes Ereignis war der Bau des
Volkmarsbergturms . Ein Vorschlag , die schwä¬
bische Alb in schwäbische Schweiz umzutaufen ,
wurde selbstverständlich abgelehnt . Den Rschnungs -
bericht erstattete Oberrechnungsrat Widmann . An Ein¬
nahmen sind 146 230 RM . zu verzeichnen ; die Ausgaben
stellten sich auf 147 934 RM . Zurzeit zählt der Verein über
40 000 Mitglieder . Am 1 . Juli wird die Schriftleitung der
Blätter des Schwäb . Albvereins von Studienrat Dr . H au g-
Rottenburg übernommen werden .

Flugzeugabsturz . Der technische Assistent von
d e r H e yd e von der Fliegerschule der Deutschen Luftfahrt
G .m . b .H . in Böblingen stürzte zusammen mit dem Uebungs -
schüler Rhese heute vormittag 10.30 Uhr zwischen Reut -

lingen und Tübingen mit dem Flugzeug Flamingo v 1650
ab . Von der Heyde wurde leicht, der Uebungsschuler Rhefe
schwer verletzt . Beide wurden in di« Chirurgische Klinik
nach Tübingen verbracht .

Sickenhausen , OA . Tübingen , 18. März . Ein Mann ,
der nie einen Arzt brauchte . Dieser Tage trug
man den ältesten Bürger von hier , Martin Seybold , zu
Grabe . Kr erreichte , wie lein Vater , düs hohe Alter von

Sein Genius
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Hasso weiß nicht , ob er lachen soll oder nicht , zieht aber
zur Sicherheit ein undefinierbares Gesicht, das die Mitte
hält zwischen Toleranz und Zurechtweisung , und der
Üebeltäter macht wieder die Bemerkung , daß junge Ehe¬
paare in manchen Punkten ungenießbar sind . Im ganzen
ist er aber sehr zufrieden mit seiner Inspektionsreise , als
er durch die warme Juninacht , bequem im Wagen -uriick-
gelehnt , zum Bahnhof fährt .

Im Juni gibt es Abende , die alte Leute druckend
schwül und unbehaglich empfinden und an welchen solche
zwischen zwanzig und vierzig Jahren melancholisch wer¬
den , ohne dabei schlechter Laune zu sein .

lieber Tapenburgs Wäldern klettert der Mond lang¬
sam an den höchsten Wipfeln herauf ; die Frösche in der
Ferne quaken mit einer eigentümlichen , unermüdlichen
Ausdauer ; die Blumen sind nicht müde , wie an he ' ßen
Hochsommerabenden , sondern schließen zitternd nur un -
lockt die Wachtel , und in der Wiese , wo schwerer , weißer
gern für die Nachtstunden die Kelche. Auf den Feldern
Nebel in dunstigen Wolken wallt , schnarrt der Regenpfeiler
in pendelschlaggenauen Zwischenräumen .

Ulrike hat ein leichtes Tuch um die Schultern genom¬
men und sitzt neben Hasso auf der steinernen Balustrade
der Terrasse ; träumerisch hat sie den seinen Kopf gegen
seine Schu er gelehnt und blickt mit schwermütigen Augen
m den Vollmond hinein . Sie haben über den Ver¬
wandten , der vor kurzem nach dem Abendessen abgefahren ,
gesprochen und ihn in der Nachrede beide sehr lieb gehabt ,
eine Vergünstigung , die selten «in Mensch genießt , nach-
jiM er sich von zwei andern getrennt bat . ... -

„Du , Hasso 1^ beginnt sie
'
,
'

sich fester an seine Brust
herannestelnd — „hast du deinen Vater nie gesehen ? "

„ Nein Kind , niemals ! " Es liegt ein unsägliches Weh
über seinen Zügen bei den wenigen Worten , und er fragt
sich selbst verwundert , weshalb er nie ernsthaft darüber
nachgedacht .

Nach einer Weile beginnt Ulrike wieder : „ Ich habe oft
lange darüber gegrübelt , ob Papa und Mama sich einmal
lieb gehabt haben ; sie gingen so kalt und förmlich an¬
einander vorüber . Vielleicht ist das anders gewesen , als
sie jung waren , obgleich — ich kann mir gar nicht denken ,
daß die Liebe sterben oder kälter werden kann , wenn sie
einmal lebt ."

Hasso streicht ihr zärtlich mit der Linken über die im
Lufthauch zitternden krausen Haare .

„ Ich auch nicht , Ulrike , wenigstens nicht solche Liebe
wie wir sie haben ; sie kann nicht alt werden , muß dauern ,
auch wenn uns Schnee in die Haare fällt .

"

Ihm ist so weich zu Mute , so seltsam , als müsse er ihr
zeigen , wie lieb er sie habe .

„ Es ist wunderbar , ein Märchen fast ; damals , als ich
dich zuerst sah , ein halbes Kind noch , da war 's mir . als
seiest du das einzige Menschenkind , dem ich vertrauen
möchte ; und als du an jenem Morgen im Herbstnebel zu
mir tratest , da war es mir , als hättest du mir ein Stück¬
chen Sonnenschein mit auf den Weg gegeben . Der Son¬
nenschein blieb mir im Herzen all die Jahre , wenn auch
nur als ganz kleiner Funke , aber dann , Geliebte , flammte
es empor ! Eine ganze Sonne war es , die mir alles er¬
leuchtete , in mir und um mich alles , alles ! "

Bewegt von seinen Gefühlen ist er aufgesprungen und
hat einige Schrine gemacht ; jetzt bleibt er vor ihr stehen
und langsam aleitet er an ihr nieder auf die harten Fliesen .

uno seine großen Augen leuchten zu ihr hinauf mit ab¬
göttischer Liebe .

„Hasso , sieh mich nicht so an ! So darf man keinen
Menschen ansehen ."

„Kind ! " stammelt er und drückt den Kopf an ihre
Kniee — „Sonnenschein ! Ja , so nenne ich es ! In deinen
Augen , auf deinen Lippen , in der Pracht deines goldigen
Haares , in jedem Wort , das dir über die Lippen dringt ,
fand ich den Sonnenschein ! "

Sie beugt sich tief herab zu ihm , und sich nach einer
Weile wieder aufrichtend und mit eigentümlicher Gebärde
beide Hände gegen die Stirn legend , spricht sie : „O , Hasso ,
wie das wohltut , so geliebt zu werden , mehr als ein Mensch
verdienen kann ! Sage mir , Geliebter , kann ein Mann
mehr als einmal so lieben ? " — Ohne eine Antwort zu
verlangen , blickt sie lächelt zu ihm hinunter . „Ich sehe dich
noch vor mir , dort drüben über dem Teich , als du vom
Pferde sprangst . So schön warst du in jenem Augenblick ,
und doch so wild und keck ! Nur einmal sah ich dich wieder
ähnlich , nicht ganz so — als du mir sagtest , du könntest
mich nicht berühren . Das hast du gelernt inzwischen ! ^

fügt sie neckend hinzu und versucht , ihre Hand von seinen
Livven ru rieben .

Fortsetzung folgt .



88 Jahren . Bis in die letzten Wochen u>ar er noch verhält ,

nismäßig rüstig und konnte leichtere Arbeiten verrichten .
Merkwürdig ist vor allem , das; der Verstorbene in seinem
Leben nie den Arzt in Anspruch nehmen mußte .

Ebingen . 18 . März . Der Drang zur höheren
Schule . Zu den Aufnahmeprüsungen in das Realreform ,

qymnasium war Heuer wieder ein unverhältnismäßig star¬
ker Andrang . Da nur wenige der geprüften Grundschuler
abgewiesen wurden , so wird die Errichtung einer weiteren
Klasse zur Notwendigkeit .

Zepfenhan . OA . Rottweil , 18 . März . Bei der OrtS -

vor st eh erwähl haben von 264 Äsahlberechtigten 258

abgestimmt gleich 98 Prozent . Gültige Stimmen waren es
257. Von diesen fielen auf den Kandidaten der Jungbürger -

Partei , Filialführer Anton Bechtold , 156 Stimmen , auf
Stefan Daniel , Landwirt und Darlehenskassenrechner .
99 Stimmen . Anton Bechkold ist somit gewählt .

Schwenningen a . N ., 18. März . Zusammenstoß .
Am Samstag ereignete sich an der Straßenkreuzung Obern¬
dorfer und Turner -Straße zwischen zwei auswärtigen Per¬
sonenkraftwagen ein schwerer Zusammenstoß , wobei das eine
Fahrzeug vollständig gedreht wurde und auf das Verdeck zu
liegen kam. Der Führer kam ohne Verletzung davon . Beide
Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt.

Ulm , 18. März . EinsrechesStückchen . — Mes -

serheld . Im Herdenheimer Abendzug traf ein Schafsner
einen jungen Mann an , der im Nichtraucherabteil mächtig
qualmte : als der Beamte ihm die hiefür vorgesehene Ord¬
nungsstrafe abnehmen wollte , weigerte sich der Bursche . Der
Schaffner hielt ihn fest , dieser aber versuchte sich loszureißen
und es entstand eine Rauferei . Als ihm der Bahnbeamte
ankündigte . daß er ihn . falls er sich weiter widerborstig zei¬
gen sollt« , in der Bahnstation Unterelchingen vorführen
werde , stieg der Bursche bereits in der Station Thalfingen
aus , doch gelang es drei Beamten , ihn ine Dienstzimmer ein¬

zusperren . Der Häftling schloß nun das Dienstzimmer von

innen ab , so daß der diensthabende Beamte den Zug nicht
zurückmelden konnte . Aus die Aufforderung , aufzumachen ,
erwiderte er , wenn jemand ins Zimmer komme , schieße er .
Erst als sich auch das Publikum einmischte , schloß er auf .
Obwohl er am Abend noch verdiente Prügel erhalten hatte ,
erschien der Frechling am andern Tag wieder , um diesmal
die Dienstzimmertür von außen zuzuschließen und den Be -
amten zu „arretieren "

, so daß er den eben eingelaufenen
Zug nicht abfertigen konnte . Der Bursche ist als ein junger
Mann aus der Umgebung ermittelt worden . — Montag
morgen 1 Uhr wurde ein von auswärts heimkehrenüer Na¬
tionalsozialist vor seinem Haus am Lederhof durch Un¬
bekannte überfallen und von diesen durch einen Stich in den
Oberschenkel erheblich verletzt ; ein weiterer Stich in die
Herzgegend prallte an der Zigarettendose ab .

Betrüger . Der 26 I . a . wegen Diebstahls schon vier¬
mal vorbestrafte Kraftwagenführer Wilhelm Rotfuß , geb.
in Zoepplingen , OA . Neckarsulm , zuletzt wohnhaft in Ulm,
hatte sich vor dem Kleinen Schöffengericht wegen Diebstahls
im Rückfall u . a . zu verantworten . Der Angeklagte hatte
es vom August 1929 bis Mitte September 1929 auf die
Kleider und Geldbörsen der Donaubadegäste abgesehen . Fer -
ner wird er beschuldigt wegen eines Vergehens des ver¬
suchten Betrugs , indem er am Postschalter unter Vorzeigung
eines ihm nicht gehörenden Ausweises versuchte , die Rente
eines anderen im Betrag von 228 Mark von hier nach Göp¬
pingen senden zu lassen . Der Angeklagte bestritt zum grüß -
ten

'
Teil die Straftaten und behauptete , er sei erst anfangs

September hierher gekommen . Selbst solche Fälle bestritt
er , in denen man bei ihm Waren vorgefunden hat . Der
Angeklagte wurde wegen acht Verbrechen des schweren
Diebstahls im Rückfall , wegen eines Verbrechens der schwe¬
ren Privaturkundenfälschung , eines Vergehens des versuch¬
ten Betrugs zu der Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahr
und 10 Monaten und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .
Drei Monate der Untersuchungshaft werden ihm angerechnet .

Burgrleden OA . Laupheim , 18. März . Wieder¬
holung der Schultheißenwahl . Infolge Ungül¬
tigkeitserklärung der früheren Wahl fand am Sonntag zum
wiederholten Mal die Schultheißenwahl statt . Von 532
Wahlberechtigten haben 489 abgestimmt . Gewählt wurde
wieder Josef Hu mm , Landwirt in Hochstetten , mit 343
Stimmen . Der weitere Kandidat Theodor Ott , Verwal¬
tungspraktikant , erhielt 136 Stimmen . Bei der ersten Wahl
am 24 , November hatte Humm 257 und Ott 220 Stimmen
erhalten .

Laukerbach , OA . Ehingen , 18. März . Diamantene
H o chz e i t. Am 20. d . M . feiert in aller Stille Alt -Engelwirt
Benedikt Fi sei mit seiner Ehefrau Josefine , geb. Egle ,
das Fest der diamantenen Hochzeit. Der Ehe sind entsprossen
drei Söhne und zwei Töchter . 16 Enkelkinder umgeben
das Jubelpaar .

Viberach , 18 . März . Mit dem Auto in die Schaf -
h e r d e . Am Sonntag vormittag begab sich der zur Zeit auf
dem Schloßgut Warthausen weilende Schafhalter mit seiner
Herde zur Weide in Richtung Aufhofen . Unterhalb der
Kurve beim Gasthaus zum Kreuz begegnete ihm ein Per¬
sonenauto , dessen Lenker in die Schafherde hineinfuhr . Da¬
durch wurde eine Anzahl Schafe überfahren , so daß sie not¬
geschlachtet werden mußten .

Miitelbuch OA . Viberach , 18 . März . Brand . Gestern
abend brach im Nebengebäude des Joseph Angele ein Brand
aus , der dieses innerhalb kurzer Zeit in Schutt und Asche
legte . Das Gebäude diente als Holzremise und Aufbewah¬
rungsraum für landwirtschaftliche Geräte . Infolge Wasser¬
mangel war die Feuerwehr ziemlich machtlos .

Ebersbach , OA . Saulgau , 16 . März . Brand . Gestern
nacht brach in dem zusammengebaulen zweistöckigen Wohn -
und Oekonomiegebäude des Landwirts Wilhelm Voll Feuer
aus . Binnen kurzer Zeit brannte das ganze Gebäude bis
aus die Grundmauern nieder . Zwei Pferde und 15 Stück
Rindvieh sowie ein Teil des Mobiliars konnte gerettet
werden .

Schufsenried , OA . Waldsee , 18 März . Tödlicher
Ausgang . Der bei einem Ausflug vor acht Tagen ver¬
unglückte Lehrer Schelkle mußte sich infolge innerer
Verletzungen einer Operation unterziehen , der er nun er¬
legen ist.

Ravensburg . 18. März . Revision im Fall Wiede¬
mann . Der zum Tode verurteilte Brauereibesitzer Alfons
Wiedemann von Urlau hat durch seinen Verteidiger ,
Rechtsanwalt Bendel , gegen das Todesurteil vom 15 . März
1930 Revision beim Reichsgericht eingelegt .

Ravensburg , 18 . März . Frecher Diebstahl . Am
Freitag abend wurde ein Motorrad , das vor einem Kaffee¬
haus in Weingarten abaestellt worden war . gestohlen . Dank

der raschen Fahndung würde nun das Motorrad in Stutt¬
gart gefunden . Der Täter ist auch ermittelt .

Von der bayerischen Grenze , 18 . März . Verhaftung
eines G i s t m ö r d e r s . — B r a n d st i f t u n g . Der le¬
dige Krankenwärter Otto Prell aus München , der von der
Staatsanwaltschaft wegen Giftmords an der Hilfsarbeiterin
Maria Hahn in Dillingen gesucht wird , ist nunmehr in Mün¬
chen verhaftet worden . — Das Anwesen der Landwirtsehs¬
leute Hördegen in Schabringen bei Dillingen , bestehend
aus Wohngebäude , Scheuer und Stallungen , wurde ein
Raub der Flammen . Das Vieh und ein Teil des Mobiliars
konnte in Sicherheit gebracht werden . Dagegen sind die land¬
wirtschaftlichen Maschinen mikverbrannt . Der Besitzer de-
Hofes wurde unter dem Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftet .

Neuenstadt OA . Neckarsulm , 18 . März . Blitzschlag .
Am Samstag zog ein Gewitter über Neuenstadt , bei dem
der Blitz in Stall und Scheune des Gärtners Sallmmzi ein¬
schlug , ohne indessen zu zünden .

Areudensladk , 18 . März . Die G l a s f a b r i k B ö h r i n -
ger beabsichtigt infolge ' Absatzschwierigkeiten , den Betrieb
ab 5 . April stillzulegen . Das Gewerbeaufsichtsamt hat seine
Zustimmung erteilt . 165 Arbeiter sind dem Arbeitsamt an¬
gemeldet worden . Erst letzte Woche ist die Filiale der Seiden¬
fabrik Meg in Christophstal eingegangen .

Amtliche Dienstnachrichien
Zn den Ruhestand verseht : Bezirksnotar Eugen Sey !

Beutelsbach .
Ernannt : Steuerassistent Marker bei dem Finanz

Mergentheim zum Steuersekretär .
Verseht : Steuerassistent Laux bei dem Finanzamt _

gentheim an das Finanzamt Lauterbach , Lanesfinanzamt Darm¬
stadt : Steuerassistent Euler bei dem Finanzamt Lauterbach an
das Finanzamt Bad Mergentheim .

W >

Kleine MchrWen aus aller Well
Salzer s . Am Montag ist der bekannte Vortragskünstler ,

Professor Marcell Salzer in seiner Villa in Berlin -Lichter -
selde im 57 . Lebensjahr an einem Herzschlag gestorben .

Siegfried Wagner in Mailand . Am Montag haben di«
Aufführungen des Nibelungenrings unter Leitung Sieg¬
fried Wagners am Scala -Theater in Mailand begon¬
nen . Vor Beginn der Rheingold -Aufführunq wurde Sieg -
sried Wagner als Sohn des großen Vaters durch lang -
andauernden wiederholten Beifall begrüßt . Am Schluß der
Aufführung aber galt , wie der „Corriere della Sera " her¬
vorhebt , ein sechsmal wiederholter rauschender Beifall dem
Dirigenten und seiner Kunst Den Mailändern , denen der
Ring des Nibelungen am Scala -Theater in den letzten Jah¬
ren mehrmals geboten wurde , hat die Wiedergabe durch
Siegfried Wagner außerordentlich gefallen . Auch die den
Bayreuther Ueberlieferungen angepaßte Inszenierung durch
Siegfried Wagner wurde allgemein gelobt .

Wagners RingdesNibelungen wird gegenwärtig
zum ersten Male inGenf von einer Gruppe bekannter deut¬
scher Wagnerdarsteller und -musiker aufgeführt . Der erste
Abend mit Rheingold brachte bereits einen außerordentlichen
Erfolg . Das ausverkaufte Haus bereitete den bekannten Bay¬
reuther Sängern Habich und Seidel sowie Richter von der
Charlottenburger Oper und Faßbinder von den Wiirtt .
Landestheatern stürmische Kundgebungen .

Der Sammelkanal der Tributzahlungen . Nach dem Neuen
Plan hak Deutschland in den ersten 36 Jahren 2204 MM .
Goldmark im Durchschnitt jährlich an die Tributhank
( BIZ .) abzuführen , die die Summen wieder folgendermaßen
verteilt : an Belgien 125 Millionen , Großbritannien 429,
Frankreich 1162 , Griechenland 8, Italien 251 , Japan 14,
Sudslawien 91 , Polen 0,5 , Portugal 14 , Rumänien 25 . (Un¬
mittelbar erhalten außerdem jährlich Belgien 16, die Ber -
ewigten Staaten 69 Millionen : dazu kommen noch die Mil¬
liarden Liquidationen , besonders in England und Polen )Bon den Empfängern der BIZ . sind aber an die Bereinig -
ten Staaten für Kriegsschulden abzuführen : von Belgien 50,
Großbritannien 753, Frankreich 456, Griechenland 1,3, Jta -
lien 111 , Sudslawien 5 , Portugal 29 , Rumänien 8 Millio¬
nen . " sten 36 Jahren fließen also jährlich von deut -
l.Nen TMuten mittelbar und unmittelbar nicht weniger als
1482,3 Millionen nach den Vereinigten Staaten . Die wei-teren Schuldverpflichtungen dieser Länder an Amerika hat
Deutschland vom 37. bis 59 . Poungjahr abzutragen .

Den Tod auf den Schienen gesucht. Der etwa in den 80er
Jahren stehende verheiratete Landwirt Franz Lang von
Bruchsal warf sich unter einen Personenzug und wurde ge¬
tötet . Im Januar hatte sich die Frau des Toten an genau
derselben Stelle um dieselbe Zeit vom Zug überfahren lassen.

Der Fall Momm . Die „Einbruchsgeschichte " bei dem
Potsdamer Regierungspräsidenten Dr . Mo ln in erregt
größtes Aufsehen . Er hatte seine Einrichtung bei der Aachen-
Münchener Feuerversicherung gegen Einbruch , Feuer - und
Wasserschäden versichert . Schon im Marz 192? erstattete er
Anzeige , daß in seinem Dienstwohnhaus durch Einbruch für
198 Mark Wäsche gestohlen worden seien . Die Versicherung
zahlte den Betrag an Frau Momm aus . 1929 kam eine
weitere Anzeige mit 499 Mark Schaden . Auch diesmal
wurde der Betrag anstandslos ausbezahlt . Da kam im De¬
zember o I . die dritte Anzeige , wonach für 4700 Mark
Kleider , Silber , Bilder usw . gestohlen worden sein sollten .
Die Versicherung wurde nun stutzig und veranlasse Nachfor¬
schungen durch die Kriminalpolizei . Am 10. März endlich sollte
eine Kasse des Charitasverems mit 2000 Mark abhanden ge¬
kommen sein. Dis Kriminalpolizei hat nun inzwischen fest¬
gestellt , daß die angeblich gestohlenen Gegenstände von Frau
Momm teils durch Mittelspersonen an Mthändler verkauft
worden waren , teils wurden sie in einer Bühnenkammer der
Wohnung des Regierungspräsidenten unter Gerümpel ver¬
steckt gefunden . Insgesamt hatte die Versicherung an Frau
Momm 6000 Mark ausbezahlt , die nun kürzlich zurückerstat¬
tet worden sind. Der Vorgang ist rätselhaft , denn die Fa¬
milie lebte in guten Verhältnissen . Momm hatte neben
freier Wohnung usw . ein Einkommen von 36 000 Mark und
ist selbst vermöglich . Momm hat seinen Abschied erbeten ,
am 1 . Oktober d . I . hätte er sowieso die Altersgrenze er¬
reicht . Er war früher Landrat in St . Wendel in der Eifel
und Regierungspräsident in Trier .

Ein Arbeitsloser als Jagdpächter . Bei der Verpachtung
der Gemeindeland in Altersbach (Bezirk Kassel) , ins¬

NE- vsdraucüt « Vksn -W«
August Lismbscft , Ltutigsri , psuiinvnsti - 48

Ist Onsi ' lcannt

in crllsk >Vs ! t.

kür alle 8eL»uI»o l
gesamt 840 preußische Morgen groß , auf die Dauer von
neun Jahren erhielt als Höchstbietender der seit drei Jahren
erwerbslose Schlosser und Hauptunterftützungsempfänger
August Henkel aus Steinbach - Hallenberg mit einem jähr¬
lichen Pachtpreis von 299 Mark den Zuschlag . Zu dem
Pachtpreis hinzu kommen jährlich noch 29,90 Mark und
35 Mark für Kreissteuern und Jagdchein , außerdem eine
einmalige Stempelabgabe von 29,90 Mark .

Ein Haus stürzt ein . In Brühl bei Mannheim stürzte ein
seit zwei Monaten wegen Baufälligkeit geräumtes einstöcki¬
ges Wohnhaus zu mitternächtiger Stunde plötzlich ein .

Sen-esilge -er Slullgarler ümidsunk AB.
Donnerstag , 28. MSrz :

8 .45 : Morgengymnastik . 18 .88 : Werbenachrichten der Deutschen Reichs,
postreklam «. 1188 : Nachrichtendienst . 12 .88 : Wetterbericht . 12 IS : Schall ,
plattenkonzeri . 1880 : Wetterbericht . Nachrichtendienst . Schallplattenkon -
zert . IS .IS: Führende Frauen um die Jahrhundertwende . 18 88 : Konzert .
17.45 : Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirtschastsnachrichten . I8.VS: Bor¬
trag : DisraSIi und Gladstone . 18.85 : Otto Rombach liest au » seinen ».
Buch „Der Brand im Affenhaus " . 19 .88 : Zeitangabe . IS .85 : Französische:
Sprachunterricht . 18.88 : Unterhaltungskonzert . 20 .80: Dom Main zur Do¬
nau . 22 88 : Im Krug zum grünen Kranze . 38 .88 : Nachrichtendienst W .1S:
Tanzmusik .

Handel «nd verletze
Reichsbankausweis vom 15. März

Starke Entlastung , gute Votendeckung

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. März hat sich
die gesamte Kapitalanlage in der zweiten Märzwoche
in Wechseln und Schecks, Lombards und Esfekten um 321,0 aus
1801,0 Mill . RM . verringert . Der Umlauf an Reichs¬
dank n o t e n hat sich um 214,2 auf 4266,0 Mill . RM ., derjenige
an Ren ten bankscheinen um 0,9 auf 337,2 Mill . RM .
Die Goldbestände haben um 18,3 auf 2480,5 Mill . RM .,
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 10,1 auf
411,9 Mill . RM . zugcnnmmen . Die Deckung der
Noten durch Gold allein i esierte sich von 55,0 in der Borwoche
aus 58,1 Proz ., diejenige durch Gold und deckungssähige Devisen
von 63,9 auf 67,8 Prozent .

Verschuldung von Reich , Ländern i d Großstädten
Nach einer Zusammenstellung von Mi schast und Statistik bt »

trägt die Reichs schuld am 31 . Dezember 1929 9,351 Militär ,
den RM . Hiervon entfallen aus die Ablösungsschulden 4,19 Mil¬
liarden RM ., aus vor dem 1 . April 1924 entstandene sonstig«
Schulden 770 Mill . RM . und aus Neuverscbulduna 1.39 Milliar¬
den RM . Von dieser Neuverschuldung wnrcu 3 , Milliarden
Jnlandschulden , darunter 1,44 Milliarden ch " ' ur ^ listige . Aus¬
landsschulden werden mit 1,07 Milliarde » RM . genannt , wovon
der Hauptanteil in Höhe von 827 Mill . RM . auf die Dawes »
Anleihe von 1924 und 210 Mill . RM . auf das 7 )4proz . Darlehen
eines deutschen Bankenkonfortiums entfallen .

Die Schulden der Länder und Hansestädte stellten sich
zu Ende des abgelaufenen Jahrs aus 596 Mill . RM . Hiervon
waren Altverschuldung 87 Mill . RM ., Festwertschulden 36,7 Mil¬
lionen RM . Auslandsschulden insgesamt 250 Will . RM . und
Inlandschulden 202,9 Mill . RM ., von letzteren 109 Mill . RM .
unverzinsliche Schatzanweisungen und Schatzwechsel. Die Summe
der Neuverschuldung stellt sich auf 453 Mill . RM

Die Großstädte ohne öle Hansastädte weisen eine Gesamt -
verfchuidung von 4446 Mill . RM . aus . Davon , aren 566 Mil -
lionen RM . Altoerschuldung und 3460,7 Mill . RM . Neuverschul -
düng . Hierunter fallen u . a . 603,1 Mill . RM . Auslandsschulden
und 2857,7 Mill . RM . Jnlandschulden . Von den letzteren waren
1443 Mill . RM . kurzfristig .

Ein Maismonapol
In dem Bestreben , den Roggenpreis zu stützen, bildet der nie d -

rige Zoll uns Futtermais von 2,50 Mk . für den Doppel¬
zentner ein handelspolitisches Hindernis . Der Jnbultriemaiszall
betragt 5 Mk . Der Futtermaiszoll von 2 50 Mk . ist im Handels¬
vertrag mit Sudslawien gebunden . Im JntereO '

e der maisbauen -
den und maisbrennenden Landwirtschaft wurde Mais zu Saat -
uud Brennzwecke » in den niedrigen Zollsatz einbezogen . Im letzten
Agrarprogramin zum Schutz des deutschen Roggens und zur Be¬
günstigung seiner Versütterung wurde nun der Futtergcrstenzoll
auf die Dauer eines Jahre aus 5 Mark erhöht . Bezüglich des Fut -
termaiszolls stößt eine Erhöhung auf die Schwierigkeit , daß der
Zoll , wie gesagt , im Handelsvertrag mit Sudslawien gebunden ist.
Aus diesem G ^und wird erwogen , ein staatliches Einfuhr - und
Handelsmonopol für Mais einzuführen , was nach dem
Handelsvertrag möglich ist . Das Bestreben gehl ferner dahin , einer¬
seits durch Erhöhung des Weizen Zolls und des Mehl¬
zolls der Landwirtschaft einen Anreiz zu geben , alle wetze »,
fähigen Bödeo mit Weizen zu bebauen und gleichzeitig den Der -
brauch mehr üuf den Roggen , die wertvollste Frucht für dir
menschlich, Ernährung , zu verweisen .



Berliner Dollarkurs . 18. März . 4,1895 G ., 4,1975 B .
Dt . Abl . -Anl . 51 .75.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 8.50.
Berliner Geldmarkt , 18. März . Tagesgeld 425 —6 .5 o . H .,

Monatsgeld 6,5—8,5 v . H ., Warenwechsel 5,5 v . H.

Privatdiskont 5,125 v. H . kurz und lang .
Die Aktienmehzahl des Statistischen Reichsamls (1924/1926

gleich 106) stellt sich sür die Woche vom 10 . bis 15 . März 1930
118 .5 gegenüber 119,3 in der Vorwoche , und zwar in der Gruppe
Bergbau und Schwerindustrie auf 117,4 (118,3), Gruppe ver¬
arbeitende Industrie 106,8 ( 107,3) und Gruppe Handel und Ver¬
kehr aus 138,8 (139,8) .

Der Aussichtsrat der Wiirttembergischen Notenbank Stuttgart
hat in seiner Sitzung vom 17 . März 1930 beschlossen , der auf
7 . April 1930 einzuberufenden Generalversammlung nach Zuwei¬
sung von 75 000 RM . an den Beamtenunterstützungsfonds wieder
die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent auf das Kapital von
7 Mill . RM . für das Jahr 1929 vorzuschlagen .

Senkung der Gehälter und Löhne zur Vermeidung einer Still¬
legung . Das Stahlwerk Becker in Krefeld sieht sich wegen
dauernder Betriebsverluste genötigt , im Betrieb Stillegungen vor¬
zunehmen . Um den drohenden Fortfall der Arbeitsstätte zu
vermeiden , haben sich die Angestellten für eine Senkung ihrer
Gehälter um 15 v . H . bereit erklärt , und auch die Arbeiterschaft
will einer Lohnsenkung zustimmen . Ohne weiteres ist aber das
Angebot der Angestellten noch nicht durchführbar , da die Tarife
allgemeinverbindlich sind, die Senkung mühte daher von den
Gewerkschaften genehmigt werden . Alsdann müßte die
Firma berechnen , ob unter diesen Voraussetzungen die Weiter¬
führung möglich ist.

Die größte Bank der Welk. Nach Mitteilungen aus Neuyork
sind die Verhandlungen über den Zusammenschluß der Chase Na¬
tional Bank , der Equitable Trust Co . und der Interstate Trust Co .
unmittelbar vor dem Abschluß . Das neue Bankinstitut , das mit
Gesamtaktioen von mehr als 2800 Mill . Dollar die größte Bank
der Welt überhaupt darstellt , wird den Namen Chase National
Bank führen . »

Zahlungseinstellungen . Die Zahlungen haben eingestellt die
Firmen Grubenholz - Großhandlung Josef Sasse in Wrexen in
Waldeck (Verbindlichkeiten 500 000 f̂( ) , die Holzgrohhandlung E .
F . Heede in Hannoversch -Münden (Verb , sehr bedeutend ), Häute¬
einfuhr Aaquistu . Gottlieb Verb . 1,5 Mill .) Vera - Film -
werke Hamburg , das Bankhaus Pasel u . Co . in Dortmund .

Die Mechanische Weberei Neugericht A . - G . im
Eulengebirge ist zusammengebrochen . Das Aktienkapital ist voll¬
ständig ausgebraucht . — Die Backfisch -Konfektionsfabrik Gehr
u . Arthur Meyer in Berlin (Verb . 300000 Mk .) und die
Trikotagen -, Wall - und Strumpfwarenfirma Gebr . Pflaume
in Berlin haben die Zahlungen eingestellt .

Nordd . Lloyd Bremen . Dampfer „Bremen "
ist am 11 . März

um 17 Uhr in Neuyork eingetrossen .

Stuttgarter Börse . 18. März . Nach wie vor ohne Anregung ,
verkehrte man auch heute an der Börse in abwartender Haltung
bei etwas freundlicherer Grundtendenz . Die Kurse haben nur
kleinere Veränderungen teils nach oben , teils nach unten aufzu -
weiscn . Aus die Erholung des Kurses der Deutsche Bank und
Disconto - Gesellschaft-Aktie hin war der Schluß freundlich . Von
den per Termin veränderlich gehandelten Papieren
notierten I . G . Farbenindustrie 158 B ., Kassenkurs 158.25 bez.

Daimler - Benz 35—37 G ., Rassenkurs 36.75 G . Deutsche Linö -
leumwerke per Kasse 238 bez . Südd . Zucker 150 .50 G . Maschi¬
nenfabrik Hetzer 202—203 G . Neckarwerke Eßlingen 128 G.
Am Kassenmarkt waren Bankaktien teilweise höher , Ver¬
sicherungswerte unverändert . Feinmechanik Tuttlingen waren zu
93 angeboten (94.25) . Knoeckel, Schmidt u . Co . 185 B . (188) .
Maschinenfabrik Weingarten 85 B . (88) . WMF . 90 .5 G . ( 4- 1L).
Schüle -Hohenlohe gingen zu 103 ( 102.75) um . Stuttgarter Bäcker¬
mühlen stellten sich auf 82 (84) . Von Textilwerten waren Vaum -
wollindustrle Erlangen zum gestrigen Kurs angeboten . Für Spin¬
nerei Kottern bestand Nachfrage zu 131 (127) .

Deutsche Bank und Disconto -Gefellfchast Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 18. März . Weizen mark . 23.70—24,

Roggen 14 .40—14 .90, Braugerste 16— 17, Futter - und Jndustrie -
aerste . 14—15 , Lmser 11 .80— 12 .80, Mais 14 .20—14 .30, Weizen -
nrehl 26.50—34.25, Roggenmehl 20—23.50, Weizenkleie 8 bis
8 .50, Roggenkleie 7 .75—8 .

Märkle

Slullgarler Schlachlviehmarkl vom 18 . März . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthos waren zugetrieben .
21 Ochsen , 36 Bullen , 258 Jungbullen , 300 Jungrinder . 171 Kühe ,
1056 Kälber , 1904 Schweine , 1 Schaf , 2 Ziegen . Davon blieben
unverkauft : 7 Jungbullen , 25 Jungrieder , 100 Schweine . Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh mäßig belebt , Kälber lebhaft , Schweine
langsam , Ueberstand .
Ochsen:

ausgemästet
vollfleischig
fleischig

ästet
>«

JWM - er:
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

« VH»;
ausgemästet
vollfleischig

18 . 3. 13 . 3. Klilj « : 18 . 3.

üv - 54 _ fleischig 24- 30
45 - 48 — gerin « genätzil 18—23

49 - 51 49 - 51

Kälber :
feinste Mast - >uU>
beste Saugkälber 82 - 85

45- 48 45 - 48 mM , Mast , und
75- 80— — gute Saugkälber

53 - 56 52— 55

«erlnpe Kälber

Schweine :

64 - 73

47 - 51 46 - 50 über 800 Pfd 73 —75
44 - 48 43 - 45 240- 300 Pfd - 73 —75

200—240 Pfd . 72 —74

40 - 46
32 - 88

—

460- 200 Pfd -
120—160 Pfd -
unter 120 Pfd .

Sauen

70 - 72
68 - 70
68 - 70

60 - 66

13 . S.

78 - 83

72 - 77
60 - 69

75 - 77
75 - 77
74 - 76
73 - 74
71 - 72
71 - 72

61 - 66

Ulm , 18. März . Schlachtvieh markt . Zutrieb 7 Ochsen,
8 Farren , 14 Kühe , 11 Rinder , 150 Kälber , 235 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 48—52, Farren 1 . 46—48, 2 . 42—44, Kühe 2 . 28—32, 3 .
16—26, Rinder 1 . 50- 52, 2. 44—48, Kälber 1 . 72—76, 2 . 64 bis
66, Schweine 1 . 66—68, 2 . 62—64 Marktverlaus : Kälber
mäßig belebt , Großvieh und Schweine langsam , Ueberstand .

Pforzheim , 18. März . Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
8 Ochsen , 13 Kühe , 38 Rinder , 20 Farren , 9 Kälber , 395 Schweins .
Preise : Ochsen 1 . 52- 54, 2. 48 - 52 , Farren 1 52, 2 . und 3. 50
bis 48, Kälber 2 . 79—82, 3. 72—78, Schweine 2. und 3 . 75—77,
4. 74—77 Marktverlauf : Langsam .

Ellwangen , 18 . März . Pferdemarkt . Zufuhr 200 Stück .
Erlöst wurden für 2—3jährige Tiere 50— 600 sür Bauern -
pferde 500—900 . (( , Händlerpferde 700—1200

Viehpreise . Ravensburg : Anstellrinder 180—280 , Kalbeln 340
bis 600. — Weildersladl : Ochsen 700—850, Stiere 450- 645, Kühe
360—680 , Kalbeln 540—650, Einstellvieh 175—425 Mk .

Schwelnepreise . Aalen : Milchschweine 45—55. — Aünzelsau :
Milchschweine 41—62. — Ricdlingen : Milchschweine 48—58, Mut¬
terschweine 295—328 . — weildersladl : Läufer 60—87, Milch -
schweine 35—55 Mk .

Fruchlpreife . Aalen : Kernen 13, Weizen 12.50- 13 . Mischling 9.
Roggen 8.70—9 , Gerste 9 .50 , Haber 7—7 .80, Wicken 10—10 50. —
Heidenheim : Weizen 12 .40—12 .50, Kernen 13- 13 50, Haser 6 .70 - 7,
Roggen 8 .50 — Leulkirch : Gerste 9—11 , Haber 8 .50 —11 . — Ried -
lingen : Braugerste 8—8 .40, Haber 7 .20—8 .20, Saathaber 8 .50. —
Rottweil : Futterhaser 9—9 .50, Saathafer 10 20 - 11 , Weizen 13 .80
bis 14, Sommerweizen 13 — 15, Saatgerste 11—11 .50 . — weiider -
skadl : H -chsr 8 - 8 .50, Gerste 10—11 .

Lloyd übernimmt Neptun . Der Norddeutsche Lloyd übernimmt
die Dampffchifsahrts - Gesellschaft „Neptun " in Bremen (Aktien¬
kapital 6 Mill . Stamm - und 1 Million Vorzugsaktien ) . Neptun
betrieb die Schiffahrt nach Spanien und Portugal und in der
Nord - und Ostsee.

Das Weller
Die Wetterlage wird von Tiefdruck beherrscht . Für Donners¬

tag und Freitag ist immer noch unbeständiges und zu zeitweiligen
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Der neue Schnelldienst Hamburg - New Park der Hapag
ist mit der vor kurzem erfolgten ersten Reise des Damp¬
fers Hamburg eröffnet worden . Das mit neuen , wesentlich
stärkeren Maschinen ausgerüstete Schiff legte seine Ueber -
fahrt von Hamburg in acht und von den Kanalhäfen aus
in sieben Tagen zurück und hat die erwartete Geschwin¬
digkeit erreicht . Die übrigen drei Schiffe der Ballin -Klaffe
werden in den kommenden Wochen ebenfalls ihre Fahrten
aufnehmen : Dampfer Albert Ballin am 21 . März ,
Dampfer New Aork am 25 . April und Dampfer Deutsch ,
land am 30 . Mai . Nach Fertigstellung sämtlicher vier
Dampfer wird der neue Schnelldienst auf wöchentlicher
Basis durchgeführt werden , indem jeden Freitag von Ham¬
burg - Cuxhaven und Sonnabends von Southampton und
Cherbourg ein Ballin -Schiff nach New Pork abfährt .

Das Leben im Wassertropfen . Wenn wir einen Was¬
sertropfen betrachten , so können wir uns nur sehr schlecht
vorstellen , daß in dieser winzigen Menge Wasser auch noch
Lebewesen sein sollen . Und doch ist es so , und es handelt
sich nicht um eins oder mehrere , sondern um Hunderte
und Tausende . Eine neue Erdal -Kwak -Bilderserie mit dem
Titel „Das Leben im Wafsertropfen " behandelt diese
Kleinwelt in leichtfaßlicher Weise in Wort und Bild .
Anspruch auf Erdal - Kwak -Bilder hat jeder beim Einkauf der
in Deutschland am meisten gebrauchten Erdal -Schuhcreme
und ebenso beim Kauf von Bohnerwachs Kwak . Für
das Sammeln der Bilder gibt es Prämien : Fußbälle ,
Bücher , Mundharmonikas , Sparfrösche und vieles andere .
Prämienverzeichnis und Bücherliste gratis und franko
durch Werner und Mertz A . - G . , Abtlg . Serienbilder ,
Mainz .

Hausfrauenverein Wildbad .
Am Donnerstag den 20 . März 1930 , abends 8 Uhr ,
findet in der „Alten Linde " eine

Filmvorführung mit Vortrag
von Frau Dr . Layer statt .

„Lebensdienst in hundert Formen "
Mitglieder frei . Nichtmitgliedec 50 , Kinder ' 20 Mg

JungessettesKuhfleisch
bei Hermann Schmid und Karl Krauß

bei der Schule

Prima Kuhfleisch
Pfd . Pfg .

Cbr. Treiber Wwe.

Ortsfeuerlöschordnung
Die am 11 . Februar 1930 vom Ortsvorsteher mit Zu¬

stimmung des Gemeinderats aufgestellte , vom Oberamt Neuen¬
bürg am 5 März 1930 für vollziehbar erklärte Ortsfeuer -
löfchordnüstg wird durch Anschlag am Rathaus vom 19 .
bis 27 . März ds . Is . öffentlich bekannt gemacht , woraus
hiemit hingewiesen wird .

Wildbad , den 18 . März 1930 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

ick ^ « L. ick 0 ^ »

^

ü , »

Kuhfleisch
Pfd. ^ 0 Pfg .

Metzgerei Pfau .

Heute abend
pünktlich 8 .00 Uhr Tenörfe

„ 8 30 Uhr Bässe

MMmmer

Ab heute
»1 «. Rabatt

auf
I - Dose

Bratheringe >88
Heringe tn Geleej Pfg .
ferner empfehlen wir :

Blumenkohl
Kopf » O - SO Pfg .

saftige süße
Orangen

» Pfd . SS Pkg .

Litronen
s Stück LS Pfg .

Milder gek.

Schinken
- . Pfd . SS Pfg .

saftiger

Schweizerkäse
-
. 4 Pfd . SS Pfg .

schöne große
Eier

11 Stück nur Mk . 1 . 00

Rabatt

Allen

MH «Nil
Mhlnen

zum

heutigen Namenstag
die

herzlichste
öratulatton !

Wildbader Tagblatt .

Habs seit ckem l . üanuar clisses üalires clen

INunikunleimiM
um kiesisssn Platte aultzeliommen unc ! rivar
im ISllSv ktzsrlollvnslrsko 40 (brl . ll . Toussaint ) .

Der Unterricht umkskt : Klavier , llarmonium , Violine ,
örstsche . Lello , Lab , Schlag - uncl Streich -Atber ,
Nanciolins , Ouitarre , Llöte , Klarinette , Irompets ,
LchlaZreux , lltieorie , Orchester -Spiel , uncl erlolxt
nach clen liebeln cler llochsckule für lVlusik in
karlsruke . / Onterricht - llonorer im Abonnement
ru mäbi ^em Preise , pach ^emäke Tlusbilclunx .

persönliche ^ nmelüunx jeäerxeit Mttvvoch uncl Samstag
Zchriktl . dnmelüunLru aäressieren : Musikschule lleuendürx .

^ lusikcllrektor .

und

billigst bei

L . Schwarz , Höfen .

erhalten Naturfarbe u . Jugend -
frische ohne zu färben . Seit
20 Jahren glänzend bewährt .

Näheres kostenlos .
8KNHK8 , Zirndorf/Bar, .

Fürtherstr . 30 .

LeeiZnet :

Siu üe« knrtsk
rerlüimtzelleil Isge »
von 1^ . 8ckvvsrr , Uüken .

Vorrats im

Selbstverlag cles Verfassers
uncl in clen Luchkancllungen

Sosod « . klllm
IrMIer (lad . Lrast I-oediM .

verlock silrt im vsrry
unrt „ Qsn »SsIIs », « Sondon " bergeslellt
aus nur sllerbeslen , giktkreien dlsiurkrsulern ist sein

IVIsssn - unel osnmlslrl « » ,
Vei-äsuungsbesäiveräen , UsemorrboitloNeiäell . bestes Oluteeinigungs -
millet 6er Oegenvael engevvsnät mit äen besten äesolgen bei Viesen - ,
biiercn - , Drüsen - , t-eber - unlt Oülieniei -ten . Unvergieiäiiiäi gul gegen eile
krsndlieilen vie Nerdlen , Nsntnussrdlog . aüeumnlismus , Oicdl , Iscdins ,
Nervenlrronlrliciten , Krsnkrdeilen cle» Oeüirns . rter l.unge unü

— Oer Lrkolß ist verblüllenci ! —
Verssnck ß-exen diacdnskme susreicdenci kür einen

vollen dlonst ckurcki ckie Versanclspolkeke
Ljnrelpsckunjr km . S.50 , Ooppelpsclrunx km . 6.—

» Ool «»r > o " Hamburg - (kt 641) , ttermsnnslrssie 16

nebst 2lldek6r kaufen 3>e billigst bei

8vcb - nvck psvlerdrmcklvne.

ViMgrteii
liefert in kürzester prisl

rlls öuekckt 'ueicsk'M cks . öl .

Keule Messend
direkt von der See

Frischer

Kabeljau

Meljllil -Filkl
küchenfertig zubereitet
Pfd . Ms -

»Schellfische , Merlans !

Stockfische

Frischgeräucherte

Bücklinge
Süße

jOrangenj
3 Pfd . VO Pfg .

Goldgelbe

IBananen
Pfd . 80 Pfg .

Solanqe Vorrat

»
° jo Rabatt !

Wir suchen in festem 7^uftra § moclsrn eingerichtetes

^ i' liolungsbsim
mit 30 bis 50 Letten bei bober / mrablunk

ru ksuisn .
Sekmiät Sc Oo - , LanksöSLbM , Siullgs ^ t

KöniZstraLe 40.
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